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Nachweise für Mecklenburg-Vorpommern neuer und seltener Spinnenarten 
(Arachnida, Araneae)
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Abstract. Records of new and rare spider species from Mecklenburg-Western Pomerania (Arachnida, Ara-
neae). The  first records for Mecklenburg-Western Pomerania, Germany, of the species Mermessus trilobatus, Pa-
rasteatoda tabulata and Araniella inconspicua are provided, together with noteworthy occurences of the rare species 
Ero tuberculata, Jacksonella falconeri, Philodromus histrio and Oxyopes ramosus.
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Mit der Neufassung der Roten Liste der Spinnen 
Mecklenburg-Vorpommerns (Martin 2012) wurde 
auch die Gesamtartenliste des nordöstlichen Bun-
deslandes aktualisiert. Sie umfasst 572 Arten von 
Webspinnen (Araneae). Mittlerweile konnten vor al-
lem durch die Sammeltätigkeit von K. Rudnick (Ber-
gen auf Rügen), aber auch durch eigene Aufsamm-
lungen weitere drei Arten nachgewiesen werden, die 
über die oben genannte Checkliste hinaus neu für 
Mecklenburg-Vorpommern sind. Die Gesamtzahl 
der Spinnenarten Mecklenburg-Vorpommerns er-
höht sich somit auf 575. 

Besonders bemerkenswert sind die Erstnach-
weise von Mermessus trilobatus und Parasteatoda ta-
bulata in Mecklenburg-Vorpommern. Sie markieren 
die jeweils nordöstlichsten Fundpunkte der offenbar 
in Arealausweitung befindlichen Adventivarten in 
Deutschland.

Das Belegmaterial befindet sich in der Samm-
lung des Verfassers. Die Nomenklatur richtet sich 
nach Platnick (2012).

Mermessus trilobatus (Emerton, 1882)
Synonym Eperigone trilobata
1), Meesiger, Naturpark Mecklenburgische Schweiz 
und Kummerower See, (MTB 2143, 53°48’46“ N, 
12°54’06“ E, 6 m ü. NN), Bodenfalle 14.–30.8.2012, 
Sandmagerrasen (leg. D. Martin).

Der erste europäische Nachweis der aus Nord-
amerika stammenden Art gelang 1981 in einem Bu-
chenwald bei Karlsruhe (Dumpert & Platen 1985). 
Seither erfolgte eine stetige Arealerweiterung über 

mehrere mittel- und südeuropäische Länder (Hels-
dingen 2009, Dolanský et al. 2009, Rozwałka 2010, 
Nentwig et al. 2012). In Deutschland ist die Art weit 
in den Norden vorgedrungen (Staudt 2012). Der 
vorliegende Fund belegt die Art erstmalig für das 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern und stellt 
gleichzeitig den bislang nördlichsten Fundpunkt in 
Deutschland dar (Abb. 1).

Die Art besiedelt ein breites Spektrum an Lebens-
räumen (Hänggi et al. 1995). Nach Kielhorn (2007) 
werden Offenlebensräume (Grünland, Brachen, 
nicht aber bewirtschaftete Äcker) präferiert, wobei 
keine Bindung an bestimmte Feuchtigkeitsverhält-
nisse erkennbar ist. Andererseits stammen mehrere 
Nachweise aus Waldlebensräumen (Buchenwälder, 
Aue- und Feuchtwälder) (Dumpert & Platen 1985, 
Kielhorn 2011). Auch bezüglich der Lichtverhält-
nisse verhält sich die Art also offenbar tolerant. Der 
vorliegende Fund in einem süd-exponierten Sand-
magerrasen sowie teilweise die begleitende Araneo-
fauna (Alopecosa schmidti, Alopecosa barbipes, Cheira-
canthium virescens) lassen eine Thermophilie der Art 
vermuten. 

Parasteatoda tabulata (Levi, 1980)
Synonym Achaearanea tabulata
1), Rügen, Bergen, Plattenbau-Wohngebiet (MTB 
1546, 54°24’ N, 13°25’ E, 30 m ü. NN), 26.6.2012, auf 
Gehwegplatten, Handfang (leg. K. Rudnick).

Die eusynanthrop an Häusern im städtischen 
Bereich lebende Art (Komposch 1993) ist nach Plat-
nick (2012) holarktisch verbreitet und wurde bislang 
in Nordamerika, Ostasien und Europa gefunden. 
Die ersten europäischen Nachweise erfolgten durch 
Moritz et al. (1988) aus Deutschland (Berlin-Mar-
zahn und Brandenburg) sowie Knoflach (1991) aus 
Österreich (Innsbruck). Mittlerweile wurde die ihr 
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Areal expandierende Art in zahlreichen weiteren 
mittel- und osteuropäischen Ländern nachgewiesen 
(Nentwig et al. 2012, Šestaková & Gajdoš 2011).

Staudt (2012) verzeichnet neben den o. a. Fund-
orten in Berlin und Brandenburg zusätzlich zwei 
Funde aus Sachsen und Thüringen sowie einen wei-
teren Fundpunkt aus Brandenburg (MTB 3046). 

Der vorliegende Fund der sehr seltenen Kugel-
spinnenart ist damit nicht nur der Erstnachweis 
für Mecklenburg-Vorpommern, sondern zugleich 
der bislang nördlichste Fundpunkt in Deutschland 
(Abb. 2). 

Araniella inconspicua (Simon, 1874)
1), Groß Molzahn (MTB 2231, 53°52’23“ N, 
10°58’06“ E, 1 m ü. NN), Seggenwiese, Kescherfang, 
9.5.2012 (leg. K. Rudnick).

Araniella inconspicua ist eine der seltensten Ara-
niella-Arten Europas (Sacher 1984). Sie fehlte bis-
lang in Mecklenburg-Vorpommern, wurde aber in 
Grenznähe in Niedersachsen (Lemke 2010) sowie 

in Schleswig-Holstein (M. Lemke, nach Staudt 
2012) gefunden. Der vorliegende Nachweis aus 
Nordwest-Mecklenburg schließt sich letzterem un-
mittelbar an.

Ero tuberculata (De Geer, 1778)
1), Göhren-Lebbin, OT Untergöhren (MTB 2541, 
53°29’27“ N, 12°29’38“ E, 70 m ü. NN), 31.7.2012, 
Aeronaut, an Hauswand ca. 3 m von einer Kiefer 
entfernt (leg. D. Martin).

Die selten gefundene Spinnenfresserart ist in 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen und Branden-
burg nachgewiesen (Staudt 2012), fehlte aber bislang 
in Mecklenburg-Vorpommern. Der vorliegende, in 
der aktuellen Checkliste (Martin 2012) bereits be-
rücksichtigte Fund schließt diese Lücke. 

Von Broen (1993) verweist auf eine Bevorzugung 
trocken-warmer Standorte. Dem entsprechen auch 
die Angaben bei Hänggi et al. (1995). Nach Lemke 
(2008) lebt die Art auf den unteren Zweigen von Na-
delbäumen. Eine Nachsuche (Klopfen) an den Ästen 

Abb. 1: Nachweise von Mermessus trilobatus (nach Staudt 2012).
Fig. 1: Records of Mermessus trilobatus (after Staudt 2012). 
 vorliegender Neunachweis/new record

Abb. 2: Nachweise von Parasteatoda tabulata (nach Staudt 2012). 
Fig. 2: Records of Parasteatoda tabulata (after Staudt 2012).
 vorliegender Neunachweis/new record
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der in der Nähe des Fangortes stehenden Kiefer blieb 
allerdings erfolglos.

Jacksonella falconeri ( Jackson, 1908)
1(, Rügen, Halbinsel Drigge, Boddenufer 
(MTB 1745, 54°17’20“ N, 13°10’25“ E, 1 m ü. 
NN),Hochstaudenflur, Kescherfang, 25.5.2010 (leg. 
K. Rudnick).

Die Erstmeldung für die deutsche Fauna erfolg-
te durch Wunderlich (1972) sowie Moritz (1973). 
Nach letzterem befinden sich in der Sammlung des 
Naturkundemuseums in Berlin allerdings Belege be-
reits aus dem Jahr 1902, die F. Dahl in Schleswig-
Holstein sammelte. 

Obwohl bei Staudt (2012) mittlerweile zahlrei-
che Funde dokumentiert sind, fehlt die Art bislang 
im gesamten Nordosten Deutschlands. Der vorlie-
gende Fund an der Südküste Rügens erweitert somit 
das Nachweisgebiet beträchtlich (Abb. 3). Jacksonella 
falconeri wurde in der aktuellen Checkliste Mecklen-
burg-Vorpommerns (Martin 2012) bereits berück-
sichtigt. 

Die ökologischen Ansprüche der Art sind noch 
unklar. Während Wunderlich (1973) Xerotherm-
hänge verzeichnet, nennt Moritz (1973) vor allem 
verschiedene Feuchtlebensräume. Der vorliegende 
Fund reiht sich hier ein. Nach Hänggi et al. (1995) 
dagegen beziehen sich die meisten Nennungen auf 
Waldlebensräume.

Philodromus histrio (Latreille, 1819)
1), Grabower Heide (MTB 2735, 53°15’ N, 11°35’ E, 
35 m ü. NN), Calluna-Heide, auf trockenem Heide-
kraut, 9.5.2012, leg. K.Rudnick).

Der vorliegende Fund ist der zweite Nachweis 
der Art in Mecklenburg-Vorpommern. Erstmalig 
wurde sie durch Buchholz & Schirmel (2011) in den 
Küstendünenheiden der Insel Hiddensee gefunden. 
In Schleswig-Holstein existiert bislang auch nur ein 
Nachweis im Lübecker Raum in unmittelbarer Nähe 
zur Landesgrenze von Mecklenburg-Vorpommern 
(M. Lemke, nach Staudt 2012). Südlich des aktuellen 
Fundortes schließt sich ein Vorkommen in Sandtro-
ckenrasen in Niedersachsen an (Merkens 2000).

Oxyopes ramosus (Martini & Goeze, 1778)
2 subad., Grabower Heide (MTB 2735, 53°15’ N, 
11°35’ E, 35 m ü. NN), Calluna-Heide, auf trocke-
nem Heidekraut, 9.5.2012, leg. K.Rudnick).

Die zwei bislang existierenden Nachweise der 
Art in Mecklenburg-Vorpommern – gleichzeitig die 
nördlichsten in Deutschland – liegen bereits Jahr-
zehnte zurück (Rabeler 1931: Göldenitzer Hoch-
moor; Martin 1983: NSG „Ostufer der Müritz bei 
Waren – jetzt Müritz Nationalpark). Der vorliegen-
de Fund bestätigt das aktuelle Vorkommen der Art 
in Mecklenburg-Vorpommern. 
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